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Intoleranz- und Allergie-Pass  
für *Arzneimittel 

  

       
Bescheinigung für  

 Nahrungsmittel -*Allergien 
 

Medikamente, Arzneimittel, einschl. h Drogen der 
Naturheilkunde & Homöopathie  
          -  bei *Tilt-Syndrom und Vaskulitis  -  

  
Bescheinigung für 

 Nahrungsmittel- **Intoleranzen
-  bei Intoleranz  & Hypersensitivitäts- (*Tilt-)Vaskulitis  -      

 
Bei Tilt-Syndrom und Tilt-Vaskulitis kommt es stets zu 
UAWs (unerwünschten Arzneimittelwirkungen): 
Diese bestehen in *toxischen, *immun-allergischen und 
*Intoleranz-Reaktionen, und zwar generell  
                                     (mitsamt Autoimmunisierungen). 
 
 
Allergien: Erst nach mehrtägiger Anwendung (5-7 Tage) 
oder erneuter Gabe treten die allergische Symptome auf !  
Es reichen dann Spuren, d.h. < Nanogramm zur Auslösung!        
Es gibt keinerlei alternative Drogen  (in Homöopathie & 
Naturheilkunde) ohne (auch schwere) Nebenwirkungen! 

  
Nahrungsmittel - Allergien sind dann anzunehmen, wenn 
krankhafte Symptome nach Nahrungsaufnahme als Folge 
immunologischer Mechanismen entstehen, was sich im 
Labor nachweisen lässt.  
    - Über die speziellen Allergien bei  TILT: s. Flyer der IGCI! -  
Die häufigsten Allergene in Mitteleuropa dabei sind:  
Gemüse, Milchprodukte, Gewürze, Fisch, Fleisch, nicht-
ökologische Hühner-Eier, Nüsse und Samen: mit großer Wahr-
scheinlichkeit auch aufgrund der industriellen Verunreinigungen! 
 
Fisch und Fleisch: schwere Intoleranzen  
                                         + Kreuzreaktionen mit Inhalations-Allergenen! 
 
                                 Testung ist möglich! 

 Reaktionen: Haut, Atemwege, Magen-Darm-Trakt! 
 

 
Toxisch-induzierte Intoleranzen gegenüber Arznei-
mitteln und Drogen sind dadurch charakterisiert,  
daß sie Allergien imitieren. 
Im Deutschen bezeichnet man sie als„Intoleranzen“  
im Englischen v.a. als „Hypersensitvities“: 

 ”Red-man -syndrome“ and “-anaphylaxis“ resp. 
 “ Hypersensitivity to Drug” 

                         in PubMed will retrieve 81758 citations !  
   Sie sind keineswegs auf Medikamente und Drogen beschränkt ! 

  

Nahrungsmittel – Intoleranzen:  
sind dadurch gekennzeichnet, daß sie Allergien imitieren, 
immunologische Mechanismen jedoch nicht beteiligt sind.  
Manifestationen sind: 

 Akutes Kreislaufversagen bis zum  
 anaphylaktoiden Schock, 
 Asthma-Anfälle, 
 Magen-Darm-Reaktionen, 
 Urtikaria, 
 Hämolysen, 
 Nieren- und Leber-Entzündungen 

 
 

Die wichtigsten Manifestationen sind: 
 Kreislauf: akutes Versagen bis hin zum Schock 

(Raynaud-Phänomen, Hypersensitivitäts-Vaskulitis) 
 Respirationstrakt: Rhinitis, hyperreagibles 

Bronchial- und Gefäss-System! 
 Haut: Urtikaria, andere Exantheme 
 Gastro-intestinale Syndrome, 
 Hämolysen, 
 Nephritiden oder Hepatitiden  

                                                    können ebenfalls auftreten. 
 
 

  

Mechanismen: 
 Histamin, 
 Arachidon-säure-metaboliten, 
 Komplement,  
 Neurotransmitter, 
 Autonome Reiz-Rezeptoren 

= erworbene Dispositionen (Tilt-Syndrom)  
                                      und toxisch-induzierte Vaskulitis 
 

Testung nicht möglich!  
Wichtig: Histamin- und Glutamat-Intoleranz 

 
 

  Bei  Intoleranzen verlaufen echte Allergien schwerer bzw. tödlicher   
 

 
Bei Intoleranzen sind Testungen kontra-indiziert,  

NICHT möglich! 
 

Bei Intoleranzen verlaufen echte Allergien  
wesentlich gravierender! 

 
Auskunft, Informationen und Beratung: 

IGCI (Interessengemeinschaft /SHG) 
Doris Schwinger-Tschanz 

 

  
Bei Intoleranzen sind Testungen kontra-indiziert,  

NICHT möglich! 
 

Bei Intoleranzen verlaufen echte Allergien  
wesentlich gravierender! 

 
Auskunft, Informationen und Beratung: 
IGCI (Interessengemeinschaft /SHG) 

Doris Schwinger-Tschanz 
 
 
  

 


